
Religionspädagogik, sondern die gesamte
astTOora etr1ijtt. Daß dieses emda ws  ber-Forum Katechismus
auD wıeder un rasch aktuell wurde,
ıst einıgermaßen erstaunlıch. 1970 schriebNoch kein Forum UNSeTer Zeitschrift hat ans-Dieter Bastıan dıeser eit-

SOLC} sSpoNLANes und breites cho gefunden schrijft daß der Katechismus als dıdakti-
Wwıe dieses: Der roßtei der Eingeladenen sches edıium uwberho ser. Er 2e. da-

ischöfe unı Pfarrer, Relgionspddago- mıt den Katechismus ausdruücklich auch W
gen un Pastoraltheologen, ogmatiker, ıttel der Katechese MÜ  n
xzegeten un andere Fachtheologen, elr- emgegenüber tellen Relgionspddagogenqgionslehrer, Publizıisten (L. hat ıInNNET- wıeder einen wachsenden Wunsch nach
halb wenıger Wochen ıne Stellungnahme einem Katechıismus fest. SO wurde untier
geschickt; dies MACI wohl hinreichend den „drıinglichen religionspaädagogischeneutlich, 1nLe aktuell die Fragestellung ıst ufgaben der Gegenwart‘‘, dıe ın einer Art
er hat kaum einer be, einem bloßen brainstormıng unter den Vorstandsmitglie-Pro‘‘ der „Contra“ bewenden lassen, dern des Deutschen Katechetenvereins P7T-
wenngleich be, dem einen eutlıc| die Not- mittelt wurden, auch eın „Katechismus‘wendıgkeit un die Chancen eıines „Kate- für das b1ıs Schuljahr genannt Der
chismus‘“‘, be, dem anderen dıe robleme, erste Vorsitzende des eutschen Kateche-
ejahren und Schwierigkeiten ım Vorder- tenvereins, Prof. xeler, gab ın SP1-
TUn stehen Manche Autoren en ıch NEe‘ Bericht ıuber diese Tendenzen
be? öhrer Stellungnahme auf einzeline Fra- und dıe gegenwärtıigen Konturen als zel-
gen beschränkt, andere en dıe einen-

GTUDDRDE „Junge enschen auf mittlierem
olge der ntworten anders gewählt Bildungsniveau‘“ A sSo kein chul-
Obwohl einıige Autforen den vorgesehenen buch sermn, aber auch 1n der Sekundar-Raum 1D erschrıitfen aben, wurde D“O'  z stuJye I1 gebraucht werden konnen
Kurzungen und anderen redaktionellen Auf das Beduürfnis estimmter Kreise nmachÄnderungen Abstand GE  MTNEN. IDie einem olchen Glaubensbuch weısen uchÜberschneidungen jallen erstaunlich wen1ıg dıe ınnerhal kurzer eıt erschıienenen,ıNS Gewicht, vrıielmenhr ergäünzen sıch dıie mehr neuscholastisch/fundamentalistischrgumente und Aspnpekte auch dort, orıentierten „katholischen atechismen‘“
sehr ahnlıche Positionen vertreten werden. hıin
Insgesamt bieten die eitrage eın uber- Noch ıst eın Katechismus NC DeTtr-
(1  n breites Dektrum rgumenten TUr jaßt, aber dıe Vorüberlegungen anNnd ım
Un e1inen Katechismus, grund- Gang. Deshalb sollen Erfahrene, 0OMDEe-satzlıchen und nastoralen Überlegungen, ente, Betroffene ıhre einung dıesem
methodischen un praktischen Anregun- orhaben egründen. Den Verfassern des

Um verdeutli  en, WOTUNM der kunftigen „Katechismus‘“‘ kannn 21n olches
Redaktion De? dıiıesem OTUM geht, druk- Meinungsspektrum erın Angebot ZUT Hiüjfeken WT neben den Fragen auch den eXt eın 512e könnten sıch ber Ter Antwortdes EKinladungsbriefes ab un moöchten auf dıe ersten ”ner Fragen beschranken
ere Leser AaAM zugleic] einladen, ın Le- der auch den restlichen Tagen Ihre
serbriefen auf weiıtere nmoch wenig De- Meinung außern.rücksichtigte Aspekte hinzuweisen.

Im Rahmen eines 'OTrums „ProDb. des RHe-
ligionsunterrichtes“, ZU. Ta na: dem Ziel
der kirchlichen Katechese, vgl. Diakon:  er . Y a 2 — d KaAus dem Einladungsbrie: Seelsorger (1970) 350
Y Vgl Katechetlsche Blätter 100 (1975) 186.

ED  Q 101 (1976) 58 (—704, hnhier (00 uch die übrl-
gen Themen dieses Hetftes beziehen sich aufWır wollen mMmıt dıiesem Forum einen die KatechismusirageBeitrag der se1t einıger eıt wıeder 4 Katholischer Kurzkatechismus, Königstein 1975;
Z chraner, Katholischer atech1ismus, einaufgenomme'nen Katechıismusdiskussion d. 19(/0; Ein kat.  er Katechismus, MÜün-

leisten, Qa dieses Problem Ia NC} NUur die hen 1976 (aus de:  3 merlıkanischen übersetzt,
kritisches OrWOTT).
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Die Fragen risieren. einen eu: Katechi1s-
Was spricht nach Ter Meinung TUr INUS Spr1 derzeit wohl 1U  — die ra
oder einen atechismus ob die Beschafiffenheit der (pluralen) tNneo-

ogischen Landschaft un:! die ompetenzZU. gegenwärtigen Zeitpunkt?
Fuür we Altersstufe omMmM:': Ter der Verfasser 1ne seltens irche, Theolo-
Meinung nach ein atechismus on gie un gleicher Zustimmun g...
der noch) ın Frage? wisse Formulierung der „Wirkli  eit

Aufgabe omMm eutfe einem christlichen aubens‘‘ als realisierbar —

atech1smus 1M schulischen Religions- scheinen lassen.
unterricht Daß als Adressaten gegenwärtig den
1n der kirchlichen atechese — 25Jährigen das erste Interesse gilt, hat
ın der Jugendpastoral zu? gute rüunde Die „pluralen‘“‘, häufig aber
Von welchen orstellungen der bisher1- bloß theologisch (und religionspädagogisch)
gen Katechismustradition sollte INa  - 1L1Iiusen un! potpourrlartig „bunten“ Un-
nach rer nsicht Abschied nehmen, terrichtsunternehmungen ın der ekun-
we Perspektiven ollten be- arsiulie (begünstl auch durch manche

werden? Lehrmittelangebote) machen für cdiese
Sollte INa  - nicht VO.  - vornhereıin den uie das Angebot eines der Dıffusion ab-
Begriff „Katechismus‘“ durch einen - helfenden „Fluchtpunktes“ Katechis-
deren ersetzen? urch welchen? MUuS) icht minder dringlich. (Ganz abge-
en Sie orstellungen DZW. Kriterien, sehen davon, daß die meisten NEUEeTEN

Lehrmittel 1ne usammenschau des „Ge-Wwe Theologie sich ın einem solchen
Werk urchseizen ollte? Kann un: soll samıt des aubens VO Zentralen her“‘

1n einem solchen Buch 1i1ne jugend- kaum gewährleisten. es.  a. darf auf
er Denkweise entsprechende „ODETU= keinen 'all die Besorgni1is einer
Lyve Theologie“ Rahner) verwirklicht Konkurrenz gegenüber eia  jlertifen ehr-
werden? buüchern die Diskussion Erarbeitung

Erwartungen en Sie 1ın ezug unl „didaktischen Ort“ eines atech1ismus
für die Sekundarstufe beeinflussen.) Inautf die nnalte eines „Katechis-

MUS  66 (Religion—Relig1losität, Theologie dieser Altersstufe un ihrer Bedar{fslage
christlicher 1 au be— übrigens die Darstellun: der „Lra-— Anthropologie,

eltreligionen, irche—christliches Le- genden Grundübereinküni{te'  66 den Vorrang
en Vr „_einem breiteren Aufwels pluraler

Glaubensinterpretation in Vergangenheit
und Gegenwart.

EKın selbständiger (und dominierender)
Die Stellungnahmen Unterri  Ssgang nach des ruüuheren

Katechismusunterrichts erschein wederAlifred Assel, Freiburg/Br. möglich noch wünschenswert. Wohl aber
Wenn die vornehnml! i Aufgabe des käame einem atechismus ine wichtige

ist, „mi1t der Wir  eit christlichen Kommunikationsfunktion sowohl inner-
aubens un!' der OfS!  a  9 die ihm alb des RUSs selber Z noch mehr aber
grunde liegt‘“ vertrautzumachen, wobel zwischen den gefährlich auseinanderlau-
„das Gesamt des aubens VO Zentralen fenden „Monologen‘ VO.  - gemeindli-
her ZU) verstehen‘“‘ hnat (Synodenbeschluß cher Verküundigung und religiösem (Ge-
Der KReligionsunterricht ın der Schule, Sprä 1ın der Famlilie. SO könnte icht
2.4.1), dann reichte allein schon diese HOTr- NUr einem notwendigen Verständigungs-
erung als rgumen fUr einen mitte] zwischen atechese, Predigt
atechismus hın un: vVvermOoOo glel:  zel- und Erwachsenenbildun werden, sondern
L1g dessen dida  ıschen nsatz arakte- auch einem solchen zwischen den Gene-

ratıonen un! VermOoOo amı vielleichtalphabetischer Reihenfolge.
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